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e) •    Der Vektor cM ist der Summenvektor der Vektoren aNM und bNM.  Berechnen Sie den Wert des Parameters t mit t ∈ F: 
aNM = O3s B t4t − s−3 P,  bNNNM = Q −s2t − s1 R,  cNNM = O 2t−4s B t−2 P. 

 
• Bestimmen Sie die Werte x, y ∈ F, so dass gilt:  Sx − y1 T • U 1y B xV = 4.   f) Gegeben sind die beiden Geraden g und h mit den Geradengleichungen 
g: xNM = O01aP  B s  ∙ Ob26P        und       h: x NNM= O121P  B t  ∙ O213P    mit a, b ∈ F.  
 Entscheiden Sie, ob die Aussagen wahr oder falsch sind.  

 wahr falsch 
Für b = 4 sind die Geraden parallel zueinander.   
Für a = −2 und b = 5 liegen die Geraden in einer Ebene.   
Für a = 0 und b = 0 verläuft die Gerade g in der y-z-Ebene.     g) Bestimmen Sie jeweils eine Ebenengleichung in Koordinaten- oder Parameterform, die die entsprechende Ebene im Raum beschreibt.  

• Ein Ausschnitt der Ebene E1 ist in folgender Abbildung dargestellt: 

  
• Die Ebene E2 ist die x-z-Ebene.  
• Die Ebene E3 verläuft durch den Koordinatenursprung, durch den Punkt A(1|2|5) und durch den Punkt B(2|4|3). 
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h) Bestimmen Sie den Wert des Parameters a so, dass die Punkte A(1|2|1), B(3| − 1|5) und C(−3|8|a) kein Dreieck bilden.  i) Gegeben sind die beiden Geraden g und h mit den Geradengleichungen  
g: xNM = O431P  B  r ∙  O−132 P und hZ: x NNM =  O24t P  B  s ∙  O 25−3P mit t ∈ F. 

 Bestimmen Sie den Wert des Parameters t, so dass die beiden Geraden eine Ebene aufspannen.     
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Eine Probebohrung im Punkt L(0|500| − 410) hat ergeben, dass dort ein Vorkommen an 
Lanthan (Element der „Seltenen Erden“) vermutet wird. Für den Abbau soll der 600 m 
lange Nebenstollen 2 (ebenfalls im Hauptschacht beginnend) genutzt werden, der durch 
die Gerade gefD mit der folgenden Geradengleichung modelliert werden kann: 

gefD: xNM  =  O 300200−400P  B   s ∙  O−10,50 P. 
 d) Untersuchen Sie, ob man vom Nebenstollen 2 aus mit Hilfe einer lotrechten Bohrung den Punkt L erreichen könnte.  

 
Eine weitere Probebohrung im Punkt N(−314|507| − 400) hat ergeben, dass dort ein Vor-
kommen an Neodym (Element der „Seltenen Erden“) vermutet wird.  e) Zeigen Sie, dass das Neodymvorkommen erreicht werden kann, indem man den Nebenstollen 2 knickfrei verlängert.   
Eine Alternative zur Verlängerung des 600 m langen Nebenstollens 2 ist eine lotrechte 
Bohrung von der Erdoberfläche aus. Die Kosten einer Lotrechtbohrung betragen 1500 € 
pro laufendem Meter im Vergleich zu 4500 € pro laufendem Meter bei einer unterirdischen 
Verlängerung des Nebenstollens 2.  f) Untersuchen Sie, welche der beiden Möglichkeiten die preiswertere Variante ist.   Bei weiteren Probebohrungen stieß man auf eine Granitschicht, deren plane Oberfläche durch die Punkte Gh(200|100| − 500), GD(300|100| − 550) und GG(400|300| − 600) verläuft.  g) Begründen Sie, dass der Hauptschacht nicht orthogonal zur Granitschicht verläuft.   Zum Ausbau des Bergwerkes soll der Hauptschacht geradlinig verlängert werden. Allerdings ist das Durchbohren der Granitschicht so aufwändig, dass aus Rentabilitäts-gründen darauf verzichtet werden soll.   h) Bestimmen Sie, um wie viele Meter der Hauptschacht maximal verlängert werden kann. 
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h) Leiten Sie anhand der gegebenen Werte in Tabelle 2.2 die Umsatzerlösfunktion U als ganzrationale Funktion dritten Grades her.  i) Beurteilen Sie den Verlauf des von Ihnen ermittelten Funktionsgraphen ab dem Jahr 2012 hinsichtlich einer sinnvollen Beschreibung der Entwicklung der Umsatzerlöse. Hinweis: Sollten Sie unter h) zu keinem Ergebnis gelangt sein, können Sie alternativ auch allgemein den Verlauf einer ganzrationalen Funktion dritten Grades ab dem Jahr 2012 zu Grunde legen.  
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Im zuständigen Bauamt, das den Antrag von Bauer Johannsen bearbeitet, wird der Verlauf des Wirtschaftsweges durch die Funktion f mit der Funktionsgleichung  f(x) = Gznyp xG − hy�DDy xD B zz�p x B 2     mit  x ∈ F   modelliert.  b) Zeichnen Sie in die Abbildung 3.1 den Bereich der Obstplantage ein.  Weisen Sie nach, dass die Fläche der Obstplantage des Bauern Johannsen mit Hilfe der Funktionsgleichung  A(x) = − 371800 x4 B 158675 x3 B 13180 x2  ermittelt werden kann.  
 Berechnen Sie die Größe der Obstplantage in Hektar. (1 Hektar ≙ 10000 m²)   Bauer Johannsen hat auf seiner Plantage 800 Apfelbäume verschiedener Sorten gepflanzt. Große Sorge bereitete ihm, dass bereits am 07. Mai 2012 (t = 0) 5 Apfelbäume von den Rau-pen des Apfelwicklers, einem tierischem Schädling im Obstbau, befallen waren. Er erkundig-te sich daher bei der zuständigen Landwirtschaftskammer und erfuhr, dass sich die Anzahl der befallenen Bäume näherungsweise durch die Funktion H mit der Funktionsgleichung  H(t) = S − C ∙ ek∙Z    mit S, C, k, t ∈ F und S, C, t ≥ 0 sowie k < 0  (t in Tagen, H(t) Anzahl der befallenen Bäume) ermitteln lässt, wenn der Schädling nicht bekämpft wird.   c) Erklären Sie, warum in diesem Fall S = 800 und C = 795 zu wählen sind und erläutern Sie dabei die Bedeutung der Parameter S und C im Sachzusammenhang.   Genau eine Woche später, am 14. Mai 2012, zählte Bauer Johannsen 39 befallene Apfel-bäume.   d) Bestimmen Sie aufgrund der jetzt vorliegenden Zahlen den Wert für den Parameter k in der Funktion H auf 3 Kommastellen genau.   Verwenden Sie für Ihre weiteren Berechnungen die Funktionsgleichung  H(t) = 800 −  795 ∙ emp,pp�∙Z    mit t ∈ F und t ≥ 0,   wobei t die Tage und H(t) die Anzahl der befallenen Bäume darstellt.  e) Bestimmen Sie mit Hilfe der Funktion H(t) den Zeitpunkt, an dem 30 % der Apfelbäume befallen wären, falls Bauer Johannsen keine Gegenmittel einsetzen würde.  f) Ermitteln Sie den durchschnittlichen täglichen Anstieg der Anzahl der befallenen Apfel-bäume vom 3. bis zum 7. Beobachtungstag sowie den momentanen Anstieg der Anzahl befallener Apfelbäume am 14. Mai 2012.    














































